
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Inſerate für den Conurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H- Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 57. Halle, Sonnabend den 8. März
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General-Lieutenant, Baron von Steinagecker, Kom-
mandeur der 10ten Diviſion, den Rothen Adler-Orden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Jn Folge einer Königl. Beſtimmung werden nunmehr
vom 1. März an die reitenden Kompagnieen der achten Ar-
tillerie-Brigade von ihrer bisherigen Kriegsſtärke, wonach
die Kompagnie aus acht beſpannten Geſchutzen beſtand, auf
den fruheren Friedensfuß von ſechs Geſchutzen geſetzt.

Berlin, den 4. März. Geſtern fand die 6. Verſamm-
lung der hieſigen Chriſtkatholiſchen Statt. Sie war ſo
zahlreich beſucht, daß das bisher durch die Gute eines
Nicht Mitgliedes den Chriſtkatholiſchen zur Verfugung ge
ſtellte Lokal nicht mehr ausreicht, und zur nächſten Ver-
ſammlung der freundlich hergegebene Saal eines Mitglie-
des (Hrn. Fabrikanten Schildknecht) benutzt werden wird.
Geſtern nun hielt Hr. A. M. Muüller eine Anſprache an
die Verſammelten worin er den Urſprung und das Weſen
der Reform auseinanderſetzte. Es gelte die Aufhebung einer
durch Menſchenſatzungen errichteten Theokratie. Das Chri-
ſtenthum habe dieſe Aufgabe gleich bei ſeinem Entſtehen,
dem Judenthum gegenuüüber, zu löſen gehabt. Gegenwartig
habe man es mit der Aufhebung der Röomiſchen Theokratie
zu thun. An der Bergpredigt bei Matthäus wies der Red-
ner die weſentlich unterſcheidenden Merkmale des Chriſten
thums vom Judenthum mit einer ſolchen Klarheit nach,
daß offenbar in den Zuhoörern die gleiche Ueberzeugung her
vorgerufen ward. Hierauf ließ er ſich auf die gegen die
Reform bereits erhobenen Bedenken ein, mit ſiegender Be
redtſamkelt die Unhaltbarkeit derſelben darthuend. Mit rich-
tigem Blick erkannte der Redner als das Hauptforderungs-
mittel der o von der prieſterlichen Hierarchie die
Theilnahme der Laken an den kirchlichen Angelegenheiten,

eine Theilnahme, deren Verlebendigung in der Schweſter-
kirche ja ebenfalls gegenwärtig herbeigewunſcht wird, um
dem Aufkommen einer Hierarchie den Weg zu vertreten.
Der Redner fand in den bisherigen Kundgebungen unter
denen, welche der Reform beigetreten, die beſte Burgſchaft
fur das Gelingen derſelben auf dem angegebenen Wege.
Die Stellung der Prieſter kam noch einmal zur Sprache.
Man erkannte dieſen Punkt als einen ſehr wichtigen. Der
Redner hielt den Grundſatz aufrecht: der Geiſtliche ſei nicht
durch Stimmenmehrheit der Gemeinde abſetzbar. Nachdem
Hr. A. M. Muüller ſeinen Vortrag vollendet hatte, wurde
das Glaubensbekenntniß von allen Neuangemeldeten bis auf
Einen unterſchrieben. Die Chriſtkatholiſchen in unſrer Stadt
zählen bis heute an hundert Mitglieder.

Danzig, d. 1. März. Zum Kirchenbau der apoſto
liſch katholiſchen Gemeinde in Schneidemuhl ſind als Erloös
fur Exemplare des Glaubensbekenntniſſes bereits 464 Thlr.
eingegangen. Auch die zweite Auflage von 5000 Exempla-
ren iſt jetzt vergriffen und eine dritte unter der Preſſe.

Poſen, d. 22. Febr. Nach der jetzt bekannt gemachten
Exkommunication gegen den Pfarrer Czerski verfallen in die-
ſelben Kirchenſtrafen der Ausſonderung aus der katholiſchen
Gemeinſchaft und des Ausſchluſſes von heiligen Sacramenten
und allen anderen Gnaden und Wohlthaten der katholiſchen
Kirche gleichfalls alle Diejenigen, welche ſeinen Lehren beige-
pflichtet und ſolche freiwillig angenommen haben und in ihnen
beharren.

Aus dem Bergiſchen, d. 27. Febr. Die Conſti-
tuirung der chriſt-katholiſchen Kirche in Elberfeld, welche nun
öffentlich verkündet worden nachdem ſie längſt im Stillen
vorbereitet war wird allerdings von dem gebildeten Theile
der Katholiken, welche eine Religion wollen, die uüber der
Politik ſteht, auf das Freudigſte begrußt, und es ſteht zu
glauben daß die Elberfelder Kirche binnen Kurzem als
Mutterkirche einen Sprengel von Tochterkirchen um ſich



verſammeln wird. Um ſo großer iſt der Eindruck, da die
Elberfelder Kirche das katholiſche Dogma unangetaſtet ge
laſſen, ganz das Bekenntniß von Schneidemuhl angenom-
men hat.

Dresden, d. 4. März. Die deutſch-katholiſche Ge-
meinde macht hier raſchere Fortſchritte in ihrer Ausvildung,
als man erwarten konnte; am 1. März hielt ſie wieder ihre
Verſammlung im hieſigen Saale der Stadtverordneten und
zählte bereits 180 Mitglieder. Jn dieſer Verſammlung wurde
vorgebracht, daß ſich einige Proteſtanten zum Beitritt ge-
meldet, nach gepflogener Berathung wurde aber beſchloſſen,
daß man vor der Hand keine Proteſtanten in die Gemeinde
aufnehmen könne, weil man dadurch in Konflikt mit den
Staatsgeſetzen kommen würde. Ferner wurde uber die Auf-
nahme von Frauen berathen und beſchloſſen, daß der Mann
ſeine Frau durchaus nicht zum Beitritt überreden ſolle, ſon
dern ſie müſſe ihren Entſchluß aus freiem Willen und Ueberzeu-
gung faſſen. Außerdem wurde noch mitgetheilt, daß das
Miniſt rium die öffentliche Bekanntmachung der Verſamm-
lungen wie es bisher durch den hieſigen Anzeiger geſche-
hen unterſagt habe; gegen dieſes Verbot wolle man
Proteſtation einlegen. Sehr geruhmt wird der Ernſt und
die Wurde, mit welcher die Verſammlungen abgehalten
werden.

Braunſchweig, d. 4. März. Auch hieſige Katholi-
ken ſchreiten zur Bildung einer Deutſchen katholiſchen Ge-
meinde, und die Namen der Manner, welche an der Spitze
dieſes Fortſchrittes ſtehzn, burgen dafur, daß der Jmpuls
dazu gewiß nicht umſonſt gegeben iſt.

Aus dem Braunſchweigiſchen, d. 25. Februar.
Wenngleich man in unſerm Ländchen wegen der unbedeuten-
den Anzahl Katholiken wenig lebhaften Antheil an den jetzi-
gen confeſſionellen Streitigkeiten und Wirren genommen hat,
ſo haben doch die in der letzten Zeit vorgefallenen Ueber
griffe eines hieſigen jungen katholiſchen Geiſtlichen auch Zun-
der in die glimmende Aſche geworfen, ſo daß beſonders in
dieſen Tagen die Flamme ziemlich hell leuchtete. Die Gat-
tin eines geachteten Militair-Arztes, Katholikin, lebte mit
ihrem Ehemanne, einem Proteſtanten, in den glucklichſten
Verhaltniſſen, welche durch die Geburt einer Tochter noch
erhöht wurden, und die Verſchiedenheit ihrer Religionsan-
ſichten ſtoörte auf keine Weiſe den haäuslichen Frieden, als
auf den Wunſch des Mannes das Tochterchen in der evan-
geliſchen Kirche getauft wurde. Unglucklicherweiſe ſtarb das
Kind, kaum ein halbes Jahr alt, und die Mutter ging des
Troſtes halber zur Beichte. Der junge katholiſche Geiſtliche
machte ihr die bitterſten Vorwurfe, daß ſie das Kind nicht
in der katholiſchen Kirche habe taufen laſſen, erklärte den
Tod als die gerechte Strafe des Himmels, das Kind ſchmachte
unter furchtbaren Qualen im Fegefeuer und könne nur da-
durch erlöſt werden, daß ſie das Verſprechen ablege, die
etwa noch folgenden Kinder in der katholiſchen Kirche er-
ziehen zu laſſen. Die Mutter, außer ſich uüber die Leiden
ihres geliebten todten Kindes, iſt nahe daran den Verſtand

zu verlieren, während ihr Gatte, ein aufgeklärter und höchſt
gebildeter Mann auf alle Weiſe ihr den ſchandlichen Be
trug des Prieſters zu erklären ſucht. Um übrigens die Sin-
nesart dieſes katholiſchen Geiſtlichen anzudeuten, ſo ſei be-
merkt, daß er in dem Collegium zu Rom gebildet und zu
Cöthen in dem Jeſuiten-Vereine der Maria HerzBruder-
ſchaft längere Zeit thätig geweſen iſt.

Luzern, d. 28. Febr. Es iſt aufs Neue lebhaft gewor-
den und die Stadt hat nun das Ausſehen einer Feſtung, Pa

liſſaden werden vor dem Zeughaus mitten in den Straßen und
bei den Zugängen zur Stadt eingerammt, Zugänge zu den An
höhen vor der Stadt ſind durch aufgeriſſene Straßen umge-
hauene Baumſtämme und aufgeworfene Hügel abgeſchnitten,
die verſchiedenen Brücken in der Stadt können durch ſtarke
Thore geſperrt werden und dieſe Vorſichtsmaßregeln deuten
darauf hin, daß die Regierung die Feinde in der Stadt bei
nahe eben ſo fürchtet, als die von Außen drohenden Freiſchaa-
ren. Alles iſt jetzt in voller Thätigkeit, Kanonen Pulverwa-
gen und Kavallerie durchraſſeln die Straßen, welche von dem
übrigen Militär unter Trommelſchlag und Muſik durchzogen
werden. Jn Küßnacht kampiren 3 Kompagnien Schwyzer-
truppen und Unterwalden hat ſeinen Bundesauszug in Stanz
und Sarnen zuſammengezogen; Alles iſt in größter Spannung.

Aus der Schweiz, d. 28. Febr. Aus Aargau ſchreibr
die Eidgen. Ztg. v. 25. Febr.: Die Luzerner Flüchtlinge, an
der Zahl viele Hundert, halten heute in Reinach, nahe an der
Luzerner Grenze, große Heerſchau. Sie ſind bewaffnet und
führen eine Fahne mit der Jnſchrift: „Sieg oder Tod!“ Wenn
es ihnen nicht an Muth gebricht, in die verlaſſene Heimath
einzubrechen, ſo iſt man hier überzeugt, daß es ihnen gelingen
werde, das verhaßte Regiment zu ſtürzen. Nur ſollen ſie ſich
hüten, fremde Hülfe mit ſich zu nehmen und ſich auf die Frei
ſchaaren zu verlaſſen, indem ſich alle Parteien des in ſich zer
riſſenen Kantons Luzern gegen den fremden Einfall erheben
würden.

Jn dieſem Augenblick ſteht die Tagſatzung in Berathung
uüber die Jeſuiten- Angelegenheit ob aber bald oder überhaupt
ein entſcheidender Beſchluß von dieſer Behörde gefaßt werde,
weiß Niemand zu ſagen. Sie wurde unter bedenklichen Au-
ſpicien eröffnet, damit nämlich, daß der Engliſche Geſandte
dem Bundespraäſidenten eine Note von ſeinem Hofe ubergab,
in welcher zwar in äußerſt ſchonender aber ernſter Sprache
die Schweiz auf die Verlegenheiten nach Außen aufmerkſam
gemacht wird, in die ſie durch einen Buürgerkrieg geſtürzt
wurde. Auf eine ziemlich unverblumte Weiſe ſagt die RNote,
daß ein ſolches Ereigniß die Einmiſchung fremder Maächte
in die Eidgenoſſiſchen Angelegenheiten zur Folge haben mußte,
ja leicht eine weſentliche Veränderung der jetzigen Stellung
der Schweiz zum ubrigen Europa herbeiführen konne. Hof-
fentlich verfehlt die wohlmeinende und eindringliche Sprache
des Kabinets von St. James, das der Eidgenoſſenſchaft
gegenüber eine unbetheiligte Stellung einnimmt, ihres Zwek-
kes nicht.

Großbritannien und Jrland.
Dublin, d. 22. Febr. Die Repealbewegung ſinkt im-

mer tiefer. Jn der Comité des Repealvereins ſelbſt iſt jetzt
eine große Spaltung über die in der Thronrede verheißene An
lage von neuen Univerſitäten in Jrland ausgebrochen. Auf
der einen Seite fordern Mr. O Connell und Mr. R. Dillon
Browne, man müſſe von der Regierung verlangen, daß dieſe
Univerſitäten ſtreng katholiſch würden auf der andern Seite
erklären Mr. Smith Obrien, Mr. Grattan und Mr. Davis,
kurz das junge Jrland, daß ſie mit den Abſichten der Regie-
rung, wonach die neuen Univerſitäten auf denſelben Fuß der
gleichen Berechtigung beider Kirchen eingerichtet würden, wie
die bereits beſtehenden Volksſchulen, zufrieden ſeien.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf dem am 17. Septbr. v. J. abge-
haltenen Kreistage ſind zu Kreisverordneten
des Saalkreiſes gewählt worden

1) Aus dem Stande der Rittergutsbeſitzer
Herr Referendarius Neubaur auf Kro-

ſigk,
Herr AmtsrathBraumann auf Wies-

kau;
2) Aus dem Stande der Bauerzutsbeſitzer

Herr Schulze Guſtel zu Osmünde,
Herr Schulze Faulwaſſer zu Cu-

ſtren a.
Dieſe Wahlen ſind unterm 21. v. M. von
der Königl. Hochlöbl. General-Commiſſion
zuj Siendal genehmigt und beſtätigt worden.

Halle, am 5. Marz 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Vau--Materialien- Lieferung
mr

zur Thüringiſchen Eiſenbahn.
Die Anlieferung der Materialien zum

Bau zweier Brücken uüber die Saale, wo-
von die eine in der I. Section der II. Ab-
theilung Station Nr. 454, unfern des Dor-
fes Eulau, die andere aber in der II.
Section derſelben Abtheilung, Station Nr.
391, in der Nähe der ſogenannten „Henne““
bei Naumburg, erforderlich wird, ſoll im
Wege der öffentlichen Submiſſion in Entre-
priſe gegeben werden, und zwar:

a) zur Saalbrücke, Station Nr. 454,
41800 Kubikfuß rein bearbeiteter Werk-

ſteine,
40000 Stuck gebrannte Steine mittlerer

Form,
200 Schachtruthen Bruchſteine,

1000 Scheffel Kalk;
b) zur Saalbrucke in Station Nr. 391:

41300 Kubikfuß rein bearbeiteter Werk-
ſteine,

66000 Stück gebrannte Steine mittlerer
Form,

200 Schachtruthen Bruchſteine,
1300 Scheffel Kalk.

Die Entrepriſebedingungen zu dieſer Liefe-
rung, ſowie auch zur Anfertigung der dazu
gehörgen Maurerarbeiten können taglich
im techniſchen Bureau der Geſellſchaft „Lin
denſtraße Nr. 819 eingeſehen und Sub-
miſſions Formulare daſelbſt in Empfang ge
nommen werden.

Anerbietungen zur Anlieferung eines
Theils der Materialien oder der Geſammt-
maſſe, ſowie zur Uebernahme der Maurer-
arbeiten von dem einen oder dem andern
Bauwerke müſſen verſiegelt, portofrei und
mit der Aufſchrift

„„Offerte, die Saalbrucke bei der Henne
(Eulau) betreffend,“
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vor dem 20. d. Mes. angeliefert werden,
da an dieſem Tage Vormittags 11 Uhr die
Eröffnung der Offerten ſtattfinden wird und
ſpäter eingehende unberuckſichtigt bleiben
müſſen.

Die ſich Meldenden bleiben noch 4 Wo-
chen nach dem 20. Marz an ihre Gebote
gebunden.

Naumburg, den 5. Maärz 1845.
Der Abtheilungs- Ingenieur

Th. Weishaupt.

An der Schule in der Vorſtadt Glaucha
hierſelbſt iſt eine Lehrerſtelle mir einem
Einkommen von jährlich 140 Thlr. vacant.
Unterzeichneter hat Auftrag, Bewerbungen
darum, welche an den hieſigen Wohllöbl.
Magiſtrat zu richten und franco einzuſenden
ſind, anzunehmen.

Halle, den 6. März 1845.
Scharlach,
Schuldirektor.

Die Herren Sattler Riemer-
meiſter hleſiger Umgegend mache ich hier-
durch aufmerkſam, daß ich fortwahrend
ſchwarze KutſchGeſchirr-Beſchlage vorräthig
haoe, und dieſelben im Einzeln, wie in Gar-
nituren zu dem Fabrikpreis verkaufe. Auch

den iſt.

HausVerkauf.Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr zu Raß
nitz belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör aus
freier Hand zu verkaufen. Dieſes Haus
empfiehlt ſich ſeiner ſchönen Lage halber fur
Handels und Geſchaftstreibende, ſo wie
auch fur Hufſchmiede, indem dieſe Profef
fion, ſo wie auch Handelsgeſchafte, ſeit meh
reren Jahren darin lebhaft betrieben wor-

Zu dieſem Verkauf habe ich einen
Termin Sonntag den 23. Marz Nachmit-
tags um 2 Uhr anberaumt, zu welchem ſich
Kaufliebhaber in dem Gaſthofe zu Raß-
nitz einzufinden haben. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht werden.

Raßnitz bei Merſeburg.
Johanne Erdmuthe Langrock.

Amerikan. Caontſchouc,
oder

Gummi Elasticum Auflöſung.
Dieſe Auflöſung iſt das beſte Mittel,

alles Lederwerk, Schuhe, Stiefein u. ſ. w.
nicht nur weich ſondern auch namentlich
waſſerdicht zu machen, ſo daß der Fuß im-
mer trocken bleibt, weil die damit eingerie-
bvenen Gegenſtände kein Waſſer durchlaſſen,
Jn Buchſen nebſt Gebrauchezettel à 2

s cwerden bei mir alle Arten Neuſilber und Sgr. zu tekommen
Meſſing- Arbeiten zu den ſolideſten Preiſen
gefertigt.

Eisleben, den 6. März 1845.
C. Kaiſer in der Glockengaſſe,

Guürtler und Neuſilberardeiter.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat,
Gürtler und Neuſilberarbeiter zu werden,
findet zu Oſtern unter annehmlichen Be-
dingungen ein Unterkommen bei

Eisleben, den 7. Marz 1845.
C. Kaiſer in der Glockengaſſe,
Güurtler und Neuſilberarbeiter.

Ein Commis, jetzt in einem Material-Ge-
ſchaft conditionirend und mit guten Zeug-
niſſen verſehen, wünſcht zum 1. April d. J.
ein anderweites Engagement. Gefallige
Offerten mit V. W. bezeichnet bittet man
abzugeben Barfuüßerſtraße Nr. 88 b.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bein Tiſchlermeiſter Denzau, Zap-
fenſtraße Nr. 670.

bei Herrn W. Fürſtenberg
in Halle.

Ed. Oeser in Leipzig.
Zum 1. April oder ſpäter kann ein mit

guten Zeugniſſen verſehener junger Mann
als Lehrling in meinem Geſchaft placirt
werden.

F. Wendel,
Beſitzer der LorbeerbaumApotheke

zu Naumburg a/S.

Da mir nach der Prufung durch Eine
Königl. Wohllöbl. Prüfunge-Commiſſion fur
Bauhandwerker in Halle das Zimmermei-
ſterrecht ertheilt worden iſt, und ich nun

mein Geſchäft ſelbſtſtandig betreiben werde,
ſo bitte ich geehrte Bauherren, mich mit
Bau-Aufträaägen zu beehren. Mein ſtetes
Beſtreben wird ſein, ſolche Aufträge zur
Zufriedenheit auszufuhren.

Chriſtian Voigt,
Zimmermeiſter in Treditz

bei Cönnern.

F. A. Neidemeiſter 88 Comp. in Nordhanſen
zeigen hiermit ihren geehrten Geſchäftsfreunden ganz ergebenſt an daß ſie am 10.
März c. im Gaſthauſe „zum ſchwarzen Bär“ in Halle mit einem ſchön aſſortirten
Lager ihrer eignen Fabrik, als: s und breite Barchente, Bettzeugen und
karrirten Ginghams in den neueſten Deſſeins, eintreffen werden, und bitten, fur die
Dauer ihres Aufenthaltes, bis zum 14., um gütizen Beſuch. Die genannten Waaren
werden nur in ganzen Stucken verkauft.



Wohnungsveränderung.
Mit dem heutigen Tage habe ich mein in

der Lindenſtraße unter No. 447/963. 964 be
legenes Wohnhaus bezogen.

'Eisleben, den 5. Marz 1845.
Dr. Giebelhauſen.

Sonntag Concert im Hötel de
Prusse.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert im Hotel zur
Bisenbahn. Stadtmusikchor.

1 Kaſtellanin, 2 Geſell-
ſchafterinnen und mehrere Land und Stadt-
Wirthſchafterinnen können in ſehr achtbaren
Haäuſern ſehr gute Stellen erhalten. Auf-
trag H. Dankworth, Berlin, Juden-
ſtraße Nr. 45.

Ein Oekonom, der nachſte Oſtern ſeine

Lehrzeit beendigt, ſucht zur weitern Aus-
bildung ſeiner Kenntniſſe unter beſcheidenen
Anſpruchen und Nachweiſung vorzuglich gu-
ter Empfehlung eine Stelle als Verwalter.

Hierauf reflectirende Herren Prinzipale
werden gebeten, ihre Offerten unter der
Chiffre C. E. poste restante Naumburg
gefälligſt niederzulegen.

Ein Backhaus mit Kramladen an einer
frequenten Straße im Mangfeldſchen iſt
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Na-
here Auskunft wird ertheilt Wettin Nr. 1.

Durch die Kümmel'ſche Sortim.
Buchh. in Halle und A. Loſſier in
Cönngern iſt zu beziehen:

Deutſcher
C OURIPER.

Volksblatt für öffentliches Leben
und Weben.

(Hauptmitarbeiter: Held.)
Der Name des Redacteurs der ſo allge

mein verbreitet geweſenen „Locomotive“
wird hinlängliche Empfehlung des Blattes
ſein. Abonnementspreis vierteljährlich nur
7 Sgr. Alle Poſtämter und Buchhand
lungen nehmen Beſtellungen auf 1845 an.

Literariſches Muſeum
in Leipzig.

Einen Lehrling von guter Erziehung
wuünſcht der Tiſchler Reineke in Cön-
nern.

e

Montag den 10. d. M. friſcher Kalk

4

Soeben iſt erſchienen die Ate bedeutend vermehrte Auflage in groß
Oetav, mit großer Schrift und auf dem feinſten Velinpapier von:

Friedrich Arndk,
(Prediger an der Parochialkirche in Berlin)

Morgenklänge aus Gottes Wort.
Ein

Erbauungsbuch auf alle Tage im Jahre.
2 Bände. (49 Bogen.)

Elegant geheftet à Bd. 25 Sgr.
Um der 2ten bedeutend vermehrten Auflage auch in ihrer äußernAusſtattung mehr Werth zu geben, iſt dieſelbe e Tron W

mit großer Schrift und auf ſchönſtem Velinpapier veranſtaltet.
Das vorſtehende Andachtsbuch des ruühmlichſt bekannten Verfaſſers unter idet ſich von allen andern Andachtsbüchern der Att dahwg, L

J nicht blos Eigenes und Selbſterfahrenes, ſondern zugleich eine liebliche
Blumenleſe des Kräfti ſten und Erhebendſten darbietet, das in den be-
deutendſten ascetiſchen Schriftſtellern aller Jahrhunderte der chriſt:
lichen Kirche niedergelegt iſt, und daß es 2) nach dem Kirchenjghre geordnet
iſt und dem Leſer die Möglichkeit gewäahrt, an jedem Sonntage Sonntagsandachten,
an jedem Feſttage Feſtbetrachtungen zu leſen. Somit bleibt es immer neu und
argmäßt- und eignet ſich, wie kaum ein anderes, zu einem paſſenden Ge-

Vorrathig in allen Buchhandlungen.

Das
Meubelmagazin von Karl Dettenborn

in

Halle, gr. Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke
Nr. 447,

empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und auswaärtigen Publikum
ſein vorzuglich großes Lager der feinſten Mahagoni und birke-
nen, nach neueſter Faoon gearbeiteten und mit Sprungleiſten ver-
zierten Meubles, ſowie auch die größte Auswahl der modernſten
Polſterwaaren mit den feinſten Bezugen, zu den billigſten Preiſen.

Auch werden fortwaährend Meubles auf feſtgeſtellte Abſchlagszah
lungen verkauft und vermiethet.

Bekanntmachung.
Karl Louis Dauthe, Druck und ModewaarenFabrikant

aus Leipzig,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte einem hieſigen und auswärtigen Publikum mit
ſeinem wohlbekannten Lager der neueſten franzöſiſchen und wiener Umſchlagetücher, ſeidne
Zeuge zu Kleidern und Shawls, berliner Deckentucher, mouſſeline Kleider, Thibet, Cam-
lot, Kattune und mehrere pariſer Modeartikel; ich verſpreche bei reeller Bedienung die
billigſten Fabrikpreiſe.

NB. Eine Partie dunkelfarbiger Kattune in 4 bis 5 Farben, ſoll, um damit
zu räumen, die Elle von 2 bis 23 Silbergroſchen verkauft werden.

Mein Stand iſt im Gaſthof zur goldnen Bräzel parterre rechts mit meiner
heim Mauermeiſter Lange. Firma bezeichnet.

Beilage
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Beilage zu Nr. 57
de s

Halliſcher Zeitung für Stadt
Sonnabend, den 8. März 1845.

Couriers,

Deutſchland.
Naumburg. Der bisherige Burgemeiſter Dr. Hein-

rich Ludwig Thilo iſt den 13. Januar d. J. wieder zum
Juſtiz- Kommiſſarius bei dem Königl. Oberlandes- Gericht
hierſelbſt und zum Notar in deſſen Departement ernannt.

Dem hieſigen Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Carl Wilhelm
Julius Adlung iſt den 16. December v. J. die jüngſte
Aſſeſſor- Stelle bei dem Land- und Stadtgericht zu Erfurt
verliehen.

Der hieſige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Rockſtroh iſt
den 23. December v. J. an das Oberlandes- Gericht zu Hal-
berſtadt verſetzt.

Die Verwaltung der Patrimonial- Gerichte zu Poplitz,
Trebnitz und Gnolbzig, iſt an des verſtorbenen Patrimonial-
Richters Junghanns Stelle, dem Oberlandesgerichts-Re-
ferendar Auguſt Louis Hagen den 17. Januar d. J. uüber-
tragen, und dieſem iſt zu dem Ende die Entlaſſung aus dem
Königlichen Juſtiz-Dienſte, mit Vorbehalt des Rechts zum
Wiedereintritt in denſelben, ſowie des Charakters als Refe-
rendar, den 25. Januar d. J. ertheilt.

Offenbach, d. 4. Marz. Die Deputation der hieſigen
Deutſch-Katholiſchen iſt von ihrer Reiſe nach Mainz, wo ſie
mit dem Biſchof Kaiſer und zwei andern Geiſtlichen eine
funfſtuündige Unterredung gehabt, hierher zuruckgekehrt. Wie
vorauszuſehen war, iſt die dem Biſchof vorgetragene be-
kannte Bitte entſchieden abgelehnt worden ebenſo blieben
die mit großer Ruhe an die Deputation gerichteten freund-
lich ernſten Ermahnungen ohne Erfolg. (Fr. O. P. A. Z.)

Belgien.
Bruſſel, d. 28. Februar. Der Einſturz des Tunnels

bei Tirlemont hat zu einer langen Diskuſſion in der Kam-
mer geführt. Die Regierung hatte ſich fur die Anlegung
einer neuen offenen Seitenbahn entſchieden. Die Majorität
in der Kammer hat ſich aber damit nicht begnugen wollen
und eine Unterſuchung uüber die Urſachen dieſes Einſturzes
verlangt, um zu erfahren, wem die Schuld beizumeſſen ſei.
Die Regierung hatte durch die Jngenieure ſelbſt ſchon eine
ſolche Unterſuchung einleiten laſſen und widerſetzte ſich da
her dieſem Antrage; allein die Majorität hat das Jngenieur-
Korps als Richter in eigener Sache angeſehen und deshalb
eine Kommiſſion von 7 Deputirten ernannt, die ſich heute
an Ort und Stelle begeben haben. Der Einſturz dieſes
Tunnels hat nicht blos Befurchtungen uber die Solidität
der anderen namentlich zwiſchen Luttich und Verviers ſo
zahlreichen Tunnels hervorgerufen, ſondern auch dem Transit-
handel twiſchen Antwerpen und Deutſchland ſehr geſchadet.
Die Anlegung der neuen Bahn wird gegen eine Million Fr.
koſten. Es wird immer intereſſant ſein, die Anſicht der von
der Kammer in ihrer Mitte ernannten Kommiſſion kennen
zu lernen, und wir können es nicht tadeln, daß die Depu-
tirten ſchon wegen einer größeren Beruhigung der Gemuther
im Volke ſich einer Sache annehmen, wo das Leben auf

und Land.

er

dem Spilele ſteht. Es wird jetzt eine Diskuſſion entſtehen,
wo die Wiſſenſchaft ihre Grunde dem verſtändigen Leſer ent
wickeln kann und am Ende allein Recht behalten wird.

Frankreich.
Paris, d. 1. März. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern die monatliche Erneuerung ihres Bureaus vorgenom-
men; das Ergebniß fiel relativ gunſtig aus fur die Oppoſi-
tion; von 18 Wahlen ergaben ſich 8 fur ihre Candidaten,
d. h. ſie ſiegte in vier Bureaux von neun; die Conſervati-
ven haben fuünf Präſidenten erlangt, nemlich: Bugeaud,
Darblay, Saunac, Bonnemains, Tupinler; die Oppoſition
zählt deren vier Maleville, Remuſat, Estancelin, Odilon
Barrot; in gleichem Verhältniß hat ſich auch die Wahl der
Secretare entſchieden: fuünf Conſervative und vier Oppoſi
tionelle. Heute hat die Kammer den Geſetzvorſchlag zur
neuen Organiſirung des Staatsraths mit 197 Stimmen ge-
gen 170 angenommen. Das Geſetz, die politiſchen Flucht
linge betreffend, ſoll nach einem vom Miniſter Duchatel an
die Kammer gebrachten Vorſchlag prolongirt werden.

Die „Debats“ ſagen: „Wir haben Nachrichten aus
Otaheiti bis zur erſten Octoberwoche 1844. Damals war
die Jnſel ruhig. Die Eingebornen ſchienen das Lagern im
Felde müde zu ſein ſie hatten viele Kranke und wenig Le-
bensmittel. General Miller, engliſcher Conſul auf den
Sandwichsinſeln, war in derſelben Eigenſchaft nach Otaheiti
gekommen. Gouverneur Bruat glaubte nicht, ihn zur Auf-
hiſſung ſeiner Flagge ermächtigen zu dürfen der Conſul Jh-
rer brittiſchen Majeſtät hatte ſelbſt eingeſehen und anerkannt,
daß es unter den obwaltenden Umſtänden nicht die ſchickliche
Zeit dazu ſei. Wir haben auch eine ganze Reihe Nummern
des Localblatts „Oceanie françaiſe“ erhalten ſie bringen
aber nur Detailberichte uber den Empfang der Nachricht
von der Richtratification der Beſitzergreifung, die fruchtloſe
Aufforderung Bruat's an die Königin Pomare, nach Ota-
heiti zurückzukommen, und andere ſchon ſeit zwei Monaten
in Europa bekannte Vorgange.“

Es iſt viel die Rede von neuen Planen, das Kabinet
Guizot zum Abtreten zu bringen. Molé ſoll dem König in
einer zweiſtuündigen Conferenz alle Grunde, die fur einen
Miniſterwechſel ſprechen, entwickelt haben Montalivet, der
Vertraute des Hofes, äußert ſich fortwährend feindlich ge-
gen Guizot. Thiers und Barrot ſollen einen neuen Bund
gemacht und Lamartine die Weihe dazu geſprochen haben.

Paris, d. 2. März. Der Finanzminiſter Lacave-La
plagne hat geſtern in der Budgetskommiſſion Namens der
Regierung die Verpflichtung ubernommen, wenn nicht un-
vorherzuſehende Umſtände hemmend eintreten, beim Beginn
der Seſſion fur 1846 einen Geſetzvorſchlag zur Konverſion
der 5procentigen Rente an die Kammern zu bringen.

Der Herzog von Glucksberg-Decaze iſt, von Madrid
kommend, hier eingetroffen.

Oran, d. 13. Febr. Auf der Grenze von Marakko iſt
alles ruhig. Abd-el-Kader, der ſo lange auf dem linken



Ufer der Melonia hauſte, hat ſeit einigen Tagen ſein Lager
etwas mehr weſtwarts aufgeſchlagen. Man will in dieſem
Wechſel den Einfluß des Kaiſers Abderrhaman erblicken und
ſchließt daraus daß die Unterhandlungen uber die Grenzbe-
richtigungen, deren Eröffnung bevorſtehend iſt, ſich ohne
Schwierigkeiten envigen werden. Der General Dalarue, be-
vollmächtigter Regierungskommiſſaär, wird ſich in einigen
Tagen nach der Grenze begeben wo ihn die Marokkaniſchen
Bevollmächtigten ſchon erwarten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Febr. Wenn ſich der Erfolg von Sir

Rob. Peels Finanzdarlegung nach der allgemeinen Bewun-
derung ſchätzen ließe, welche ſeiner klaren und kräftigen Aus-
einanderſetzung der großen Grundſätze kommerzieller Reform
zu Theil geworden, er wäre ein vollſtändiger. Selbſt ſeine
mißgeſtimmteſten Gegner riefen, als der Premier Freitag
Nachts ſeine Rede geendigt hatte, aus:; „Dies iſt wirklich
eine große Maßregel!“ und trotz der Bemakelungen dieſer
oder jener Partei hat die Regierung dadurch in der offent-
lichen Achtung ſehr gewonnen. Die Regierung des Landes,
welche ein Einkommen von nicht weniger als 21 Mill. Pfd.
St. aus den Zollgebühren erhebt, ſtreicht auf einmal 430
Artikel aus ihrem Tarif und läßt ſie abgabenfrei zu. Au-
er den Rohſtoffen Baumwolle, Wolle und Seide, umfaſ-e dieſe Zollabſchaffungen die wichtigen Artikel aller Me

talle (mit Ausnahme des Kupfererzes), Barille, Salpeter,
Häute, Theer, Terpentin, Oel, Opium, Farbeſtoffe, Zier-
yölzer c. Mehr als eine Million indirekter Abgaben wer
den dadurch mit einem Federſtrich aufgehoben. Das wich-
tigſte Jtem im ganzen Plan iſt indeß vielleicht die vorge-
ſchlagene Abſchaffung der Acciſegebuühr auf Glas. Bisher
hatte dieſer Manufakturzweig, fur deſſen Emporkommen Eng-
land alles Erforderliche beſitzt, mit großen Nachtheilen in
Betreff des Preiſes zu kämpfen. Die Glasbereitung iſt da-
her ſehr behindert worden und es kann keinem Zweifel
unterliegen, daß die Vermehrung in der Anwendung deſſel
ben auf alle Lebenszwecke nun ungeheuer ſein wird. Allein
das wichtigſte von allen Ergebniſſen, welche Sir Rob. Peels
Maßregel haben wird, iſt der Schlag, den ſie den Ueberre-
den und Ruinen des Schutzſyſtems in dieſem Land verſetzt,
und die Ausſicht, welche ſie dem engliſchen Volk eroffnet,
in nicht entfernter Zeit zur vollſtändigen Verwirklichung der
Theorien der Staatswirthſchaft zu gelangen. Bereits hat
Sir Rob. Peel den Ruhm davon getragen, dieſes große
Reſultat in Bezug auf den Geldumlauf Englands zu errei-
chen; er wird dieſen Ruhm vervollſtändigen durch die Um-
bildung der Handelspolitik. Und die Anerkennung dieſer
Grundſätze von Seiten Englands wird, nicht durch das Bei-
ſpiel allein, ſondern durch das Jntereſſe, zur Annahme der-
ſelben allgemeinen Geſetze und der allgemeinen Freiheit des
Wetthandels fuhren, der nur noch mit den fur das Staats
einkommen noöthigen, nach Maximumgebuhren von wenigen
Artikeln auswärtiger Erzeugung und großen Verbrauchs er
hobenen Abgaben belaſtet bleiben wird.

London, d. 28. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung des
Oberhauſes kamen die kirchlichen Neuerungen (Annaherun-
gen zum katholiſchen Cultus) zur Sprache, uüber welche
ſchon ſeit längerer Zeit ſo viel Zwieſpalt zwiſchen einigen
Biſchöfen uud ihren Dioöceſanen beſteht. Der Biſchof von
Exeter declinirte die Einlaſſung, hielt, aber doch eine lange
Rede, die man als Rechtfertigung oder Entſchuldigung ſei-
ner Handelsweiſe nehmen kann. Auf eine Jnterpellation
Lord Beaumont's gab der Staatsſecretär fur die auswarti-

gen Angelegenheiten, Lord Aberdeen, die begehrte Auskunft
uber die im Juni v. J. von Corfu aus abgegangene Expe
dition der italieniſchen Revolutionaäre.

Spanien.
Madrid, d. 24. Febr. Zu Valencia hat am 18. Fe

bruar eine aufruhreriſche Bewegung ſtattgefunden, die zwar
gleich wieder unterdruckt wurde, wobei aber doch ein Haupt
mann und mehrere Soldaten umgekommen ſind.

Herr Caſtillo Ayenza geht als ſpaniſcher Botſchafter an
den romiſchen Hof nach Rom ab.

Vermiſchtes.
Paris. Nach amtlichen Berichten betrug die Bevoöl

kerung von Paris in dem Jahre 1841. 912,033 Einwohner
und 23,228 Mann Beſatzung, zuſammen 935,261 Einwohner.
Außerdem zählte St. Denis 138,916 Einwohner und 13,178
Mann Beſatzung, zuſammen 152,094 Einwohner Sceaux
99,780 Einwohner und 7468 Mann Beſatzung, zuſammen
107,248 Einwohner. Alſo das ganze Departement der Seine
enthielt 1,194,603 Einwohner.

Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin den 6. März.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. rief S Actien. st. Srief. Seld. J Sem.
St. Schldſch.8*/,100 992 Berl. Potsd.) s
Preuß. Engl. de. do. P. Obl.)! 4
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. I1185Präm. Sch.d- do. do. P. Obl.) 4 10os'
Seehandl. 94 94 WBrl Anhalt 1153',Kur u. Rm. do. do. P. Obl.) 4 102* 102
Schldoſchr.3*/ 99 99 Düſſ. Elberf.) 5 106 105

Brl. St. Obl.3 099- do. do. P. Obl.) 4 99
Du. do. i. Th. 48 PRheiniſche s 0975Wſtpr. Pfbr. 3* 99 98* do. do. P. Obl.) 4 99 99
Grßd. Poſ. do. 4 104 ſpdo. v. St. gar.83 96
do. do. 3 98 972, Brl. Frankf. s

Oſtpr. Pfbr.3 100 ſpdo. do. P. Obl.) à e
Pomm. do. 3 995 Oberſchleſ. 4 125 2K. Nm. do. 1100 do. L B. v.eing ſ115
Schleſ. do. 83 099' B. Stett. L. A. 1133
Gold al marc, m n don 133rdrchsd'or. 13 13 Wagd. 111 110,In Genrg. t 8. Schw. gr. en
à s Thir. 117 10',, do. do P. Obl. 4 S

Disconto. 6 Beun Köln. 5 142 4
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)
Halle, den 6. März.

Weizen 1 12 J 586 A bis 1 18
Roggen 1 m 8 9Gerſte 2 6Hafer 2 17 e —-168 21

Magdeburg den 6. März Nach SWiſpelv.)

Weizen 31 36 Gerſte 24 226Roggen 29 31 Hafer 15 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 6. März: 35 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. b's 7. März.

Jm Kronprinzen: Die vrrn. Kaufl. Meurer u. Froſch a. Leipzig,
Hammel a. Frankfurt Günderiſch a. Lennep, Neidhardt a. Pots-
dam, Hilfers a. Bremen Heſſe a. Eiſenach, Fiſcher a. Magdeburg
u. Wendiger a. Minden. r. Rittmſtr. v. Neumann a. Gerbſtedt.
Hr Gutsbeſ v. Rekowsky a. Romberg. Hr. Chevalier Montford a.
Paris. Mad. Guinton Rent. a. Verſailles. Hr. Ober Berg-Amts-
Aſſeſſ. v. Seckendorf a. Dortmund. Hr. Reg.-Rath v. Wendt a. Po
ſen. Hr. Lieut. Tegetmeier a. Tilfit. Hr. Auditeur Barſchner a.
Schwerin. Hr. Geh. Rath v. Olshauſen a. Berlin. Hr. Hofbaurath
Braumann a. Königsberg. Hr. Aſſeſſor Ballerſtedt a. Hildesheim.
Frau Geh. Räthin Gräfin v. Chambeau a. Petersburg.

Stadt Zürch Hr. Amktsrath Helling a. Schraplau. Die Hrrn.
O Amtl. Brandes m. Fam. a. Lauchſtedt, Sander a. Reukirchen.
Pr. Jnſp. Schadebur a. Döllnitz. Hr. Rittergutsbeſ. Dr. Walther
a. Leipzig. Hr. Oekon. D'eterici a. Schweden. Die Hrrn. Kaufl.
Rühling a Magdedurg Meyer g. Hannover Krauſe a. Genthin u.
Schwarz a. Berlin.

Eoldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Jlſen a. Nordheim, Bagemann
a. Elberfeld. Hr. Cand Maaß a. palberſtadt. Hr. Oekon. Repler
a. Prödel. Hr. Chemiker Loſſow a. Dresden.

Bekanntmachungen.
Offener Arreſt.

Arreſt verhängt worden.

Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Erben.
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich ha- chung der Todesanzeigen veranlaßt uns,
ben, hiermit angedeutet, an denſelben, noch unſere Gerichtseingeſeſſenen auf die, mit
an irgend jemanden das Mindeſte davon zu ſolcher Verzögerung verbundenen Nachthei-
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Bekanntmachung.
Das Geſetz macht es den Verwandten, e Arten, verkauft en gros

Hausgenoſſen und Hausmiethern. zur Pflicht,
Ueber das geſammte Vermögen des Han jeden Todesfall, bei dem ein gerichtliches

delsmannes Johann Andreas Wolff Einſchreiten nothwendig iſt,
hieſelbſt iſt wegen Unzulänglichkeit deſſelben unverzuüglich anzuzeigen,
der Concurs eröffnet, und zugleich der offene diejenigen die dies verabſaäumen, mit der

Es wird daher Verantwortlichkeit
allen und jeden, welche von dem gedachten durch veranlaßten Schaden gegen nDie häufige verſpätete Einrei- deutende Auswahl modern und gut gearbei-

Engliſcher Hof: Hr. Kammermuſ. Wieſe a. Ballenſtedf. Hr. Mecha
nikus Schleicher a. Berlin. Die Hrru, Kaufl. Böhm a. keipzig u-
Seidler a. Frankfurt.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Schwan u. Richter a. Magde
burg. Hr. Schifféeigner Kaiſer a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Büchel
a. Leipzig Michaelis u. Hr. Maler Beyer a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Maſchinenbauer Niewerth a. Haſſerode. Hr.
Partik. v. Witten a. Liegnitz. Hr. Fabrik. Kallmever a. Neuſolz.
Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Kaufm. Schreiber a. El
berfeld.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Sellier a. Frankfurt Grötſcher
a. Waſſungen u. Stömer a. Berlin. Hr. Partik. Kunze a. Darm-
ſtadt. Hr. Offic. v. Strauß a. Poſen. Hr. Buchhdlr. Bürger a.
Langenſalze.

Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufl. Heller a. Anſpach, Menaut a.
Berlin Blumenthal a. Wörlitz u. Feldſtein a. Poſen.

Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kauff. Naue a. Wittenberg, Manecke
a. Berlin Fleiſcher a. Hamburg. Hr. Stud. med. Kettner a. Leipzig.
Hr. Privatm. Schmelzmann a. Gotha. Hr. Graf v. Scalimski w.
Gef. a. Warſchau.

Streichzündhölzer,

F. A. Hering.
dem Gerichtund bedroht Vinte à Quart 3 Sgr. empfiehlt

F. A. Hering.

den da- imfür Da mein Meubles-Magazin jetzt eine be

teter Möbel aller Arten zu ſehr billigen
Preiſen darbietet, ſo erlaube ich mir, daſ-
ſelbe zur guütigen Beachtung beſtens zu em

ver abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten le aufmerkſam und ihnen zugleich bemerk- pfehlen.
Gerichte ſolches ſofort treulich anzuzeigen, lich zu machen,

tum allhier abzuliefern widrigenfalls, und

daß durch die ſofor-
und die in Händen habenden Gelder und tige Anzeige von dem Todesfalle nie
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran mehr, wohl aber ſehr oft weniger Ko-
habenden Rechte in das gerichtliche Depoſi ſten und Weiterungen entſtehen.

Halle a. S. am 1. Marz 1845.

Halle, Bruderſtraße Nr. 221.
Heinrich Kretſchmann.

Ein anſtandiges Madchen, welches ſchon
in einer Material- Handlung als Verkaufe-

wenn dennoch irgend etwas bezahlt oder Königl. Land- und Stadtgericht. rin oder in einem andern lebhaften Ge-
ausgeantwortet wird, dieſes fur nicht ge-
ſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe

v. Koenen. ſchaft diente, findet zum 1. April in Halle
eine gute Stelle. Geeignete Perſonen wol

anderweit beigetrieben, wenn aber der Jn-
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben W Holz-Meſſe-Verlegung.

Der ſtrenge Winter macht (da der Eis-
verſchweigen oder zurückhalten ſolſte, er noch gang der Saale vielleicht noch fern iſt) es nö
außer dem aller ſeiner daran habenden Un- thig, daß die alljährlich zu Palmarum be-

len ſich perſönlich in der größen Ulrichsſtraße
Nr. 76 melden und ihre Zeugniſſe mitbringen,

u

Einem hochgeehrten Publikum die er-
terpfands- und anderer Rechte fur verluſtig ginnende Langholz Meſſe a. S. fur dieſes gebenſte Anzeige, daß ich mein
erklart werden ſoll.

Halle a./S., den 4. März 1845.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht. Commune
v. Koenen.

Bekanntmachung.

dem 1. März v. J. verpflichtet worden:
fur Baulichkeiten Herr Zimmermeiſter

Kreye, und
fur Gegenſtände der Leineweberei Herr

Leinewebermeiſter Johann Peter

Jahr nicht zu dieſer Zeit beginnen kann.
Es iſt nun in Folge deſſen hierzu von bedeutend vermehrt habe, und ſind in dem

Seiten der unterzeichneten Langholz-Floß- ſelben Mahagoni- Sophas von 16 bis 40

der 12. April d. J.
S als Anfang der Meſſe feſtgeſetzt worden, chaiſen in neueſter Form ſtets vorrathig.

was hiermit zur allgemeinen Kenntniß fur
Als gerichtliche Sachverſtändige ſind ſeit die Herren Intereſſenten gebracht wird durch

die Vorſteher der Langbolz-Fleß-Commune ziehen nichts berechnet Emballage zum Ko-

J. Fr. Seyfarth Roſenberger.
Schöps bei Cahla a /S.,

den 3. Maärz 1845.

Polſter-Waaren- Magazin

Thlr. Stuhle von 8 bis 17 Thlr., Di-
vans, Chaislongs, Bergèren, Coſeus, Cour

Sammtliche Möbels ſtehen unbezo
en, es wird aber beim Verkauf furs Be

ſtenpreiſe.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur, gr. Brauhaus-

gaſſe Nr. 351.
Hering.

Halle a./S., am 1. März 1845.
Eine Sendung ſteyerſche Futterklingen,

Spaten und Schippen empfing und empfiehlt Zwei verſchließbare Buden ſind zum Vieh
Königl. Land und Stadtgericht. zur gefälligen Abnahme und billigſtem Preiſe markt zu verkaufen oder zu vermiethen,

v. Koenen., Löbejün. A. Meyer. gr. Steinſtraße Nr. 170.
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So eben erſchien und iſt bei G. A. Schwetſchke und Sohn zu haben: Auf dem von dem Buſch eſſchen Rit
tergute zu Quenſtedt bei Hettſtedt findB e k e n n t n j ſſe h genne Gzähnlg und zuſätzig und

50 Mutterſchaafe desgl.,

J

von zu verkaufen und können ſelbige von jetze31 h 1 ab in der Wolle beſehen werden.d ch.
Federnverkauf.

Mit Bezug auf die proteſtantiſchen Freunde und auf erfahrene Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,
Angriffe. daß ich mich während des Marktes hierſelbſt

aufhalte, und wegen meiner Nachhauſereiſe

Preis 10 Sgr. gewiß zu billigen Preiſen verkaufe. Mein
Lokal iſt im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler

enen: vor dem Steinthor.So eben iſt erſchienen Joſeph Pöſcht.i e! Vi S ühl!Vivat Nong Vivat Schneidemühl Sehr ſchönen Varinas-Canaſter, à W
Oder: Was muß geſchehen, damit das durch confeſſionelle Spal 121/, Sgr., in Rollen billiger, bei
tungen zerriſſene deutſche Volk wieder ein einiges Volk werde? Aug. Herm. Ziegler,
Ein ernſtes Wort an die deutſche Nation, von einem Anhanger Warrerſtraße Br. B.

der neuen chriſtlich apoſtoliſch katholiſchen Gemeinden. Ein CautionsEmpfangſchein über 400
Preis 8 Sgr Thaler Nr. 16246 iſt abhanden gekommen.gr. Wer denſelben an ſich genommen, wird

In Halle vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn, Lippert gebeten, ihn in der Schmeerſtraße Nr. 490
Schmidt, Anton, Kümmel's Sort.-Buchh., und in Merſeburg bei vorzulegen, ſonſt muß ſelbiger amortiſirt und
L. Garcke, Eisleben und Sangerhauſen bei G. Reichardt. dagegen ein anderer beſchafft werden.

7

Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig e Weaſtz ten Uiechi di das
beſuchen dieſen Halliſchen Viehmarkt mit einem großen Lager der neueſten Pariſer und

Wiener Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn3 iſt wieder vorrathig:Umſchlagetücher und Shawls. Die Jeſuiten, wie ſie waren und wie
Der Verkauf iſt in einer Bude an der Firma kenntlich. ſie ſind. Dem deutſchen Volk er

zählt von E. Duller.Elektricitäts-Ableiter
Dieſes neu erfundene unfehlbare Mittel, um das uüberfluſſige elektriſche Fluidum Das Wort iſt leerer Schall, Du klebſt nur

aus dem menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch als ein ſicheres Heilmittel noch am Laut;
egen Rheumatismen und Nervenleiden aller Art, als Reißen, Gicht, Du haſt ein neues Haus auf Sand Dire und Zahnſchmerzen, Hals und Bruſtweh 2c. dienend. Preis pro Stuck nebſt aufgebaut;

ausfuhrlicher Gebrauchsanweiſung Thlr. Du trennſt Dich von dem Haupt, und
In Halle bei Franz Vaecani, machſt aus Sieben Zwei;Roten Thurmanbau, 1 Treppe hoch. Du klageſt r n iſt Oein Gewiſ

et
Drum kehr von Deinem Wahn zurück ins

Einen hubſchen ordentlichen Burſchen Einen Lehrling ſucht unter billigen Be- Mutterhaus
ſucht jetzt gleich oder zu Oſtern dingungen Und ſchließ' Dich nicht ſo blind von Del

der Barbier Friedrich Brückner der Tiſchler Edner nen Brüdern aus.
in Wettin. in Cönnern. Fr. J. V.Die Liqueur, Sprit und Aquavit Fabrik

von C. J. Scharre am Markt Nr. 799
empfiehlt zu billigen Preiſen Punſch und Grog-Extraete, echte Jamaiea und Oſtindiſche Rums, DTrae de
Goag, feinſte Berliner, Danziger und Breslauer Liqueure, doppelte und einfache uber die Blaſe deſtillirte Branntweine. Zugleich
mache ich geehrte Wiederverkäufer aufmerkſam, daß ich bei Abnahme von mehreren Quart bedeutenden Rabatt gebe, und ſolchen,
welche den bevorſtehenden Viehmarkt beziehen wollen, Flaſchen und Gefaße während der Dauer gern leihe,
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